
MALCHOW. Am Sonnabend 
begann in der Aula der Mal-
chower Fleesenseeschule die 
diesjährigen Landesmeister-
schaft der Schachjugend von 
Mecklenburg-Vorpommern, 
die noch bis zum Mittwoch 
stattfinden wird. 

Mit 144 Teilnehmern wur-
de ein neuer Teilnehmerre-
kord aufgestellt, was sich der 
SV Malchower Schachinsel 
als Erfolg verbuchen kann, 
der das Event bereits zum 
zehnten Mal in Folge ausrich-
tet. Denn dass die Mädchen 
und Jungen einen Teil ihrer 
Ferien opfern, wird mit Spiel 
und Spaß belohnt. So freut 
sich der zwölfjährige Egon 
Wolfgramm vom SAV Tor-
gelow-Drögeheide schon auf 
das heutige Fußballturnier 
am Nachmittag. „Ich bin das 
zweite Mal hier in Malchow 
dabei und finde das nicht so 
schlimm, dass eine halbe Fe-
rienwoche dafür verwendet 
wird, denn hier gibt es am 
Nachmittag viele Freizeit-
möglichkeiten. Ich bin wie-
der in der Jugendherberge 
untergebracht, wo ich mit 
fünf anderen Jungs ein Zim-
mer teile. Das hat ja auch was 
von Ferienlagerstimmung“, 
sagte Egon.

Er ist auch darauf ge-
spannt, was heute bei der 
Jubiläumsfeier zum zehn-
jährigen Gastgeberstatus Mal-
chows passiert, welche die 
Schachjugend mit dem Mas-
kottchen Chessy ab 13.30 Uhr 
organisiert. Eine große Über-
raschung wurde angekün-
digt. Welche das sein kann, 
das weiß nicht einmal Jörg 
Schmidt, der Vorsitzende des 
SV Malchower Schachinsel, 
der maßgeblichen Anteil dar-
an hat, dass die Schachjugend 
immer wieder Malchow als   
Meisterschaftsort auswählt. 

Er musste in diesem Jahr 
übrigens noch eine weitere 
Hürde meistern. „In den letz-
ten Jahren konnten wir die 
Aula der Fleesenseeschule 
kostenfrei nutzen. In diesem 
Jahr f latterte uns erstmals 
eine Rechnung der Stadt in 

Höhe von  500 Euro ins Haus. 
Eine Gebührenordnung  der 
Stadt hinsichtlich der Nut-
zung von Schulräumen gibt 
es aber gar nicht, so dass 
wir doch etwas verwundert 
waren. Aber wir haben den 
Betrag auf die Teilnehmer-
beträge umgelegt. Ich hoffe, 
dass das kein Grund dafür 
sein wird, in Zukunft andere 
Standorte für die Landesmeis-
terschaft zu wählen“, sagte 
Jörg Schmidt.

An der nahmen übrigens 
wieder viel mehr Jungen 
als Mädchen teil. Ist Schach 
einen Jungensport? „Nein, 
das glaube ich nicht, aber 
viele Mädchen wollen lieber 
ein Pferd reiten oder shoppen 
gehen“, schätzte die neun-
jährige Milena Sohrweide 
von der SG Eintracht Neu-
brandenburg ein. Sie selbst 
und ihre zehnjährige Ver-
einskameradin Sophie Mül-
ler haben allerdings großen 
Spaß am königlichen Spiel. 
„Mir hat schon mein Opa 
die ersten Züge beigebracht. 
In der Schule hat uns dann 
Herr Rehbein die verschie-
denen Eröffnungen gezeigt, 
das hat Spaß gemacht“ , sag-
te Sophie. Und auch nicht in 
allen Schachvereinen sind die 
Mädchen in der Minderheit.

 „Bei uns spielen 20 Kinder 
und Jugendliche Schach, und 
davon sind die Hälfte Mäd-
chen“, sagte zum Beispiel Uta 
Dorendorf von der TSG Gade-
busch. Sie kam durch ihre 
Tochter zum Verein und ist 
dort jetzt selbst als Betreue-
rin und Trainerin tätig. „Die 
Mädchen haben irgendwann 
ihre besten Freundinnen oder 

Bekannte mitgebracht, wie 
das eben auch bei Jungs mit 
ihren besten Freunden so ist. 
Daher ist bei uns das Verhält-
nis ausgeglichen“, sagte Uta 
Dorendorf. Prinzipiell spielen 
die Mädchen auch gleichbe-
rechtigt gegen Jungs. Es gibt 
laut Satzung nur eine Aus-
nahme: „Wenn sich in einer 

Altersklasse mehr als zehn 
Mädchen qualifiziert haben, 
dann wird eine eigene Grup-

pe wie jetzt die u12w und 
u16w gebildet“, informierte 
Jörg Schmidt. Er ist sich si-

cher, dass das Maskottchen 
Chessy auch Mädchen beim 
Schach sehr gern sieht.

Die männlichen Schach-Spie-
ler sind bei der Landesmeis-
terschaft in Malchow in der 
Überzahl. Wer aber denkt, 
das königliche Spiel sei 
nichts für Mädchen, der ist 
auf dem Holzweg.

Chessy mag auch die Königinnen
Jens-Uwe WegnerVon

Das Maskottchen der Deutschen Schachjugend Chessy schaute natürlich auch in der 
Fleesenseeschule vorbei und posiert hier mit Jörg Schmidt, dem Vorsitzenden des SV Malchower 
Schachinsel, der zum zehnten Mal in Folge Gastgeber der Landesmeisterschaft für den 
Schachnachwuchs ist.  FOTOS (6): JENS-UWE WEGNER

Zum zehnten Mal ist der Schachnachwuchs des Landes M-V in der Malchower Fleesenseeschule zu Gast und beschert dem 
Gastgeber SV Malchower Schachinsel in diesem Jahr einen Teilnehmerrekord.

Der zwölfjährige Egon Wolfgramm vom SAV Torgelow freut sich 
auf das Fußballturnier nach den Schachpartien.

Auch eigene Glücksbringer dürfen die Schachspieler zur 
Landesmeisterschaft mitbringen, wie hier einen Löwen.

Die Malchower 
Stadtvertretervorsteherin 
Elke-Annette Schmidt 
eröffnete das Turnier.

Milena Sohrweide (links) und 
Sophie Müller von der SG 
Eintracht Neubrandenburg 
sind in der Schule auf den 
Schachsport gestoßen. 
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